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K. Hbevcrrnt und K, Hberarntsarzt Wcrgold.
Bekanntmachung, betr. das Fleckfieber.

Es werden von Angehörigen des Feldherr« häufig
Wollsachen. insbesondere Hemden, Unterdeinkletder, Strümpfe,
Socken und dergl. zur Reinigung und Ausbesserung nach
Hause geschickt. Irr diesen Gegenständen finden sich nicht
selten Kleiderläuse, welch letztere bei der Usbertragung des
Fleckstebers eine große Rolle spielen.

Zwar kommt bei der deutschen Armee diese Krank eit
zur Zeit nicht vor, allein das russische Heer scheint von der¬
selben stark durchseuch: zu sein und der Kriegsschauplatz in
Galizien und der Bukowina ist von derselben nicht frei.

Um daher eine Einschleppung dieser ansteckenden Krank¬
heit zu verhüten, ist es unbedingt erforderlich, daß die Emp¬
fänger derartiger Sendungen aus dem Fe de diese Gegen¬
stände sofort nach der Ankunft in siedendem Wasser fünf
Minuten lang auskochen, um die Läuse samt den Nüssen
abzulöten. Bloßes Uebergießen mit siedendem Wasser ge¬
nügt nicht.

Die Ortsbehörden werden beauftragt, Vorstehendes
ortsüblich bekannt zu machen und bei gegebener Gelegenheit
die in Betracht kommenden Personen noch besonders ouf-
zukiären.

Nagold, den 9. März 1915.
Amtmann Mayer.  Med .-Rat Dr. Fricker.

KSevsrnL Wagolb.
Bekanntmachung , betr . die Gewinnung von

Gerbrinde in Körperschafts , «ud Privatwaldnnge ».
Bei dem außerordentlich großen Bedarf von Gerbrinde

und dem schon jetzt bestehenden Mangel an Gerbstoffen ist
nach einer Mitteilung des K. Kriegsministeriums der Frage
der Gerbstoffversolgung der Württ.Lederfabriken auch vom
Standpunkt der HeeresveuvZltung besondere Bedeutung
beizumessen.

Die waldbefitzenden Körperschaften «. Private«
werden daher ersucht, der tunlichst cus êdehnten Gewinnung
von Gerbrinde chce ganze Aufmerksamkeit zu widmen und
den hierauf sich beziehenden Anträgen der K. Forstämter
tn Anwendung der durch die außerordentlichen Verhältnisse
gerechtfertigten außerordentlichen Maßnahmen tunlichste För¬
derung zuteil werden zu lassen.

Den 11. März 1915. Ko mm ereil.

Zulassung von Kraftfahrzeuge«.
Dis Oitspolizeibehörden wollen umgehend die Besitzer

von Kraftfahrzeugen aus die Bekanntmachung betr. die
Zulassung oon Klaslfahrzeusm zum Bei kehr auf öffentlichen
Wegen und Plätzen vom 25. Jan . 1915 (RG.Bl. S . 113)
Hinweisen, die Bescheinigungen nach Ablauf des 14. März
1915 einziehen und hieher vorlegen.

Dec Antrag auf erneute Zulassung kann auch vor dem
15. März 1915 gestellt werden.

' Nagold, dcn 11. März 1915.
Amtmann Mayer.

Maul - «ud Klauenseuche in Altensteig.
Die Gemeinden Altensteig-Dorf, Ueberberg, Garrweiler,

Egenhausen und Spielberg werden hiermit aus dem Be-
obachtnngsgebiet herausgenommen.

^Es darf aus ihnen also Bieh ohne vorherige Erlaubnis
des Oberarms weggenommen werden. Dagegen ist der
A ^ 'handel mit Bieh, worunter auch das Aufkaufsn durch
Händler fäu,, nach wie vor verboten, da sie immer noch
t« 15 Km-Umkreis liegen.

Die Stadigrmetnde Altensteig bleibt Beobschtungsgebiet,
oas Sperrgebiet ist unverändert.

Nagold, den 12. März 195.  Amtmann Mayer.

Beurlaubung zu de« Frühjahrs saatarbeiteu.
Das Etellvectr. Generalkommando gibt bekannt: Mit

Bezugnahme auf die Brkanntmachung tn Nr. 46 des
§ ^ ",2onzrige!s werden die K. Oberämter ersucht, bei den
vchmiheißerämterndarauf hinzuwirken, daß bei Eingaben
um Beurlaubung von Mtlitärpei somn zur Aushilfe bei den
ä,r .,Ä ^ °*"arbeitkn jemals die Größe der betr. landwirt-
bain « Betriebe, insbesondere auch die Giiiße der be-

ren «ecker- und Wiesenflächcn, angegeben werden, eben¬

so dke zugehörigen Namen der Oberämter, in welchen der
landwirtschaftliche Betrieb liegt.

Die Gesuche selbst find spätestens bis 25. März ein¬
zureichen. Beurlaubungen von vor dem Feind stehenden
Angehörigen des Heeres können grundsätzlich nicht berück¬
sichtigt werden.

Stuttgart, den 9. März 1915. von Marchtaler.

BeschieWg der belgische»Kiifte. —Zliriilk-
, 7 , Angriffe der EngMder.

WTB. Großes Hauptquartier , 12. März.
Amtlich. (Tel.)

Westlicher Kriegsschauplatz:
Zwei feindliche Linienschiffe, begleitet von

einigen Torpedobooten , feuerten gestern auf
Bad Westende mit über 70 Schuß, ohne
irgendwelchen Schaden anzurichten. Als
unsere Batterien in Tätigkeit traten, entfernte sich
das feindliche Geschwader.

Die Engländer , die sich in Neuve Chapelle
festgesetzt haben, stießen heute nacht mehrere
Male in östlicher Richtung vor : sie wurden
zurückgeschlagen. Auch nördlich von Nenve
Chapelle wurden gestern schwächere englische
Angriffe abgewiesen. Der Kampf in jener
Gegend ist noch im Gange.

In der Champagne herrschte im allgemeinen
Ruhe . In den Vogesen war wegen heftigen
Schneetreibens die Gesechtstätigkeit nur
gering.

WSzug der Russen aus Grodno.
Oestlicher Kriegsschauplatz:

Nördlich des Augustowoer Waldes wur¬
den die Russen geschlagen. Sie entzogen sich
durch schleunigen Abmarsch in der Richtung auf
Grodno einer völligen Niederlage.

Ueber 4000
Gefangene , darunter 2 Regimentskomman¬
deure, 3 Geschütze und 10 Maschinenge¬
wehre fielen in unsere Hände . Auch aus der
Gegend von Augustowo hat der Feind den Rück¬
zug angetreten.

Nordwestlich von Ostrolenka nahmen wir
im Angriff3 Offiziere und 220 Mann ge¬
fangen.

Nördlich und nordwestlich von Prasznisz
schritten unsere Angriffe fort;

über 3200 Gefangene
blieben in unseren Händen.
Unsere Sffe»si«e deichte ii no Ses»»re»e.

Zwei große Siege haben sich die Russen in
ihren amtlichen Bekanntmachungen zugesprochen:
den Sieg bei Grodno und den bei Prasznisz.
In beiden Schlachten behaupten sie, je 2 deutsche
Armeekorps geschlagen oder vernichtet zu haben.
Wenn die russische Heeresleitung im Ernst dieser
Meinung war, so werden die Ereignisse der letzten
Tage sie über die Kampfeskraft unserer Truppen
eines anderen belehrt haben.

Die mit s- beredten Worten verkündete
Offensive von Grodno durch den Augusto¬
woer Forst ist bald gescheitert. Die Erfah¬
rungen der dort vorgegangenen Truppen schildern
die ersten Sätze unserer heutigen Veröffentlichung.

Bei Prasznisz stehen unsere Truppen nach
vorübergehendem Ausweichen wieder vier
Kilometer nördlich dieser Stadt . Gert
Wiederaufnahme der Offensive find aus
den Kampffelderu zwischen der Weichsel
und Orzyc 11400 Russen gefangen.

Oberste Heeresleitung.
Ein Zeppelmangriff über Warschau.
Der „Kuryer Warszawski" vom 28. Februar berichtet,

wie die „Franks. Ztg." meldet: Um 1 Uhr nach'.s wurden
gestern die Bewohner Warschaus  durch eine fürchterliche
Detonation von drei nacheinandersolgenden Explosionen aus
dem Schlaf gerüttelt. Es ist nämlich eine Anzahl Bomben
von einem hoch über der Stadt kreisenden Zeppelinschisf
heruntergesckleudert worden. Eine Kartäschenladung hat im
Straßenpflaster tiefe Aushöhlungen'gebohrt und ringsum
1400 Fenstekschkiben und 40 Schaufenster zertrümmert.: Hie
u»d da wurden die über den Geschäften hängenden Schilder
durchlöchert ur.d einige Kartätschen flogenm Wohnungen
des ersten Stockes, wo sämtliche Bilder von den Wänden
herunter fielen und auch schwere Gegenstände ins Wanken
gebracht wurden. Aehnlich ist über zwei andere Explosio¬
nen berichtet worden. Im ganzen wurden sieben Bomben¬
würfe konstatiert; da aber 4 weitere Explosionen außerhalb
der Stadt stattfandev, hab- rr sie verhältnismäßig wenig
Schaden cngerichtei. und dank der spüren Nachtstunde ist
auch kein Menschenleben zum Opfer gefallen. Unverzüglich
nach der Explosion sind, der Polizeiverocdnung gemäß, alle
Straßenilchter ausgeiöscht worden.

Rennenkamps.
In der Form eines Auszugs aus einem Feldpostbrief

vom 6. März wird in der Birschewija Wjedomosti mitge-
teilt, daß General Rennnenkomps  wieder aus dem pol¬
nischen Kriegsschauplatz  eingetroffen sei.

Die Kämpfe im Westen.
Belgische Angriffe bei Dixmuiden

abgewiese«.
Aue Dixmuiden meldet der Kriegsberichterstatter des

„Allgemeen Handelsbiod", wie wir der deuischen Tageszei¬
tung entnehmen: Im Augenblicke meines Eintreff'ns am hie¬
sigen Orte war gerade dte belgische Artillerie im Begriffe,
die deuischen ErdiveiKe-u beschießen, um sie dadurch sturm¬
reif zu machen. Allein so leicht ist dieses Ziel wahrlich nicht
zu erreichen. Bor allem dürfen sich dte Angreifer nicht sehen
lassen. Die Belgier haben ihre Geschütze tief eingegroben,
so daß es deutschen Fliegern einige Mühe bereitet, sie aus-
zuku> dschaften. Die Infantelieangriffe der Belgier
gegen die deutschen Schanzen bei Dixmuiden und die deut¬
schen Befestigungen von Eessen und Bladsloo  wurden
indessen sämtlich abgewiesen.  Seit einigen Wochen
find hüben wie drüben die Stellungen unverändert.

Truppenbewegungen in Belgien.
Tjd meldet, wie die Bossische Zeitung milteilt, aus

Sluis : Die bedeutenden Truppenbewegungey
durch das ganze Belgien halten immer noch an. In
Rousselaere sind tausende von Soldaten angekommcn und
direkt nach der Pserfront weiter gegangen. In Brügge
trafen ganze Züge mit Soldaten ein. Die meisten gehen
sofort weiter, andere bleiben bis zum nächsten Morgen.
In Turnhout un Ostende werden viele Automobile und
Wagen durchgesührt. Nach der hier allgemein vorherrschen¬
den Ansicht soll nun nach Besserung der Wezoerhältn ffe
versucht werden, die Psersront  zu durchbrechen. Als
Tausende der Truppen gestern von Brügge nach der Front
adzogen, hielt der kommandierende General «ine begeisterte
Ansprache. Diese Szenen wiederholen sich täglich.

Der Seekrieg.
Englands Verluste zur See.

Nach einer Aufstellung in der „Times", die aus Voll¬
ständigkeit keinen Anspruch machen kann, da ffe außer dem
dreadnought„Audcclous" noch verschiedene andere Einheiten
kleineren Raumgehalles unterschlägt— auch die japanischen



Verluste bei den Faik .'ands -Instln wurden versck wiegen — , I
haben die Flotten unserer Gegner , abgefthm von dem . was
bei dem lehren Seegefecht bei Helgoland verloren ging , seit
Beginn de» Krieges

SS Kriegsschiffe verloren.
Der Rarmnholt dieser vrrrttchtklen Flottille beträgt nach
englischer Schätzung etwa 158000 Tonnen . Davon ent¬
fallen auf Komo Englands mehr als 133000 Tonnen,
nämlich 2 Schlachtschiffe , 10  Kreuzer . 2 Kanrmenboore . 2
Unterseeboore und 4 bewaffnet ? Hilst Kreuzer, zusammen also
20 Kriege st hrzeuge.

Dazu krmmkn , r-ach einer Zusammenstellung , di« in
der „Vcss . Z g." veröffEiicht ist, noch

12 « englische Handelsschiffe,
die bis zum 1. März sttt Kriegsausbruch nachweislich ver¬
nichtet worden sii d . (Vier dieser Schiff - decken sich aller¬
dings mir den g-nonuren vier Hilfskreuzern .) Diese ge¬
waltige Handelsflotte,  die bieder zerstört worin n
ist, hat einen Raumorboli von 437 879 Tonnen . 57 düser
Schiffe werden cls Opfer unserer K trgeich ffe bezeichnet,
nämlich 17 der „Karlsruhe " , 16 der „Emden " , 4 der
„Dresden " , 3 ' er „Leipzig " und 1 der „Königsberg " . 16
fielen unseren Unie -seebooten bkh -r zrm Opfer und 11
wurden durch deutsche Hilsekreuzer vernichtet . 9 liefen cuf
Minen und ein Schiff strar dete . Bei dem Rest ist die
Ursache de« Untergangs nicht bekannt geworden.

Verlust eines japanischen Kreuzers.
Die „Kreuzzeilung " meldet : Die „Times " erläuterte

letzthin d n amtlichen Bericht des Generals Sturdee über die
Seeschlacht b i den Falklandsinseln Sie nennt dabei das
Entkommen des Kreuzers „Dresden " ein bebaue nswerics
Ereignst , das mehrere Schiffe zum Aussuchen Kreuzers
in Ä 'stp uch aohm und mittelbar den Verlust eines
schönen japanischen Kreuzers  herbeisiihrte . Do-
mir , so erklärt di ? „Kreuzzeituog " . ^ibt die „Times " ein
Geheimnis der er g ischen Admiiali ' är preis . Das Publikum
hat von dem Untergang dieses japanischen Kreuzers nichts
erfahren.

Znm Teegefecht bei Helgoland.
Die Morgenblätter enthalten einen Bericht der „Dolly

Mall " über das Gefecht bei Helgoland am 28 August.
Nach diesem Bericht mußten dis britischen Zerstörer sich
zucückzieh 'N, da sie unter das Feuer der feindlichen Forts
und Kreuzer gelangt waren . Die Zerstörer „Laruel " , „Li¬
berty " . „Laeries " und „ Lysa ^der " wurden von der „Mainz"
und anderen Sch 'ffen besonders aufs Korn aenommen.
Eine G ' onate der „Mainz " explodiene im Maschinenraum
Kes „Laettes " . DeMZerftörer trieb hilflos umher , bis der
Kreuzer „Lion " auMuchre und den „Laerles " aus dem Be¬
reich der feindlichen Granaten strtschlepple.

Eine Verwechslung.
Au - b,m Haag wird dem „Lvkslanzeiger " gemeldet:

Dse hststge deutsche Gesandtschaft keilt mit : Das britische
Hospllalsch ' ff „Afturias " ist zum größten Bedauern der
de : tschrk Rigienmg am 1. Februar , 5 .45 Uhr nachmittags,
von einem deutschen Unterseeboot durch einen Torvrdoschuß
angegriffen worden . Die „Astmics " , da fie die für Demp-
fer vrraesch iedrne Anzahl Lichter hatte , wurde bei der An¬
näherung in der Dämme -ung . da m?n die Abzeichen d-s
Lazarctisch -ff s nicht erkannte , für einen Truppen-
transporrdompfer gehalten.  Der abgeschosstne
Torpedo war glück ! ch rweist ein Versa .er. Sobald die
Egcnschost der „Afturias " als Lazarettschiff kestgestellt war,
wurde selbstverständlich von weiteren Angriffen adgesthen.

Ter Dacia -Befftzer Protestiert.
Lyon , 12. Mär ?. (WTB .) „Prag ös" meldet aus

Parts : Der Besitzer des Dampfers „ Docia " , der in Ame¬
rika naturalisierte Deutsche Breitung , har der fron Mischen
Regierung einen Protest gegen die Beschlagnahme des
Dampfers übermittelt . Die Angelegenh it wird gleichzeitig
gerichtlich m:d diplomatisch untersucht werden . Breitung hat
den Vorsitzenden der Association francatfe du d:oit , den
Advokaten beim Appellationshof Paul Gsrare , zum Rcchte-
beiftand bestellt.

Englischer Flieger ins Meer gestürzt.
Pari - , 11 . März . (WTB .) Nach einer Blättermel-

dung ist der englische Mllitä fliege Shesihed,  der gestern
in Eastbourne  aufgestiexen war , aus 250 Mr er i n s
Meer gestürzt.  Seine Leiche wurde xeborgen.

Noch rede« die Taten!
Das „Berliner Tageblatt " schreibt zu der Eingabe an

den Reichstag , wonach der Reichskanzler ersucht werden
fall , dahin zu wirken , daß die Erörterung der Friedens«
bedingungm mögt chst botd sreigeeeben wird : Wir find ge¬
wiß Al 'hänorr de» freien Worts , ober wir meinen , daß
dies noch nickt die Zil der Worte , fordern de: Taten ist.
Das würde Erörterungen veriramicher Naiur zwisch n dem
R ' chskanzler und De tretern politischer Parteien wie große
Wirtschaft - verbände , euch der unterschiedlichsten Gewerk¬
schaften , natürlich nicht oueschlttßm.

Baffermann erhält das Eiserne Kreuz
I . Klaffe.

Nach der „ Morgei pofi " har der Reichstagsabgeordnete
Ernst Basiermann , Major und Adjutant des Milstärgou-
»erneurs von Antwerpen , das Ctftrne Kreuz l . Klaffe er¬
halten.
Ein Sohn des preuß . LaudwirtschastSministers gefallen.

Der jüngste Sohn des pr ußischen Landwirlschasismtni-
sters Friedrich Leo Frhr . von Schorlemer-

Lieser,  Leutnant im Kürassier -Regiment von Driesen
(Westfälisches ) Nr . 4 , ist am 10 . März , bet einem Sturm¬
angriff gestlstn.

Franzöffscher Handelskrieg.
Paris , 12 . März . (WTB ) Die Kammer hat das

Gefttz angenommen , das jede Handelsbeziehung
mit Deutschland und Oesterreich - Ungarn
untersagt.

Der Steueransfall in Frankreich.
Paris , 12 . März . (WTB .) Die Erträgnisse der

Monopolsteuem haben in Frankreich , wie der „Dmps"
berichtet , für den Monat Februar 206 000 .000 Fr cs . be¬
tragen . was einen Ausfall von 67 .000 .000 Ars . gegenüber
dem Februar bedeutet . Der Ausfall für Januar und Fe¬
bruar beläuft sich gegenüber den entsprechenden Monaten de«
Vorjahres auf 164000000 F -co.

Die Kämpfe unserer Verbündeten.
Die Oesterreicher.

Wien , 11 . März . (WTB .) Amtlicher Berich ! vom
11 . März 1915 mittags : Die in den letzten Kämpfen in
Russisch -Polen und an der Front in Westzalizien bei uns
südlich Gsrlire eroberten Geländcabschntttc und Höhenlinien
sind fest in unserem Besitz . Versuche des Feindes , einzeln«
Stützpunkte wieder zuiiickzugewmnen , scheiterten durchweg.
Neuer starker Schneefall in den Karpathen hat die Gefechts-
lätigketl sehr behindert . Trotz dieser ungünstigen Wirterungs-
verhäitnisse hielten an manchen Teilen der Gestchrsfwnt die
Kämpfe an . So wurden bet Besitznahme einer Höh ? der
Gegner , mehrere Kompanien stark , zmückgeworstn ; zwri
Offiziere und 350 Mann gefangen . Etr z- lne Nachtangriffe
des Feinües wurden unter Verlust n des Angreifers zvröck-
geschlagen Den vor den eigenen Elellimgen nördlich Nad-
worr .a zurückg worsenen feindlichen Kräften wurde in der
Verfolgung noch weitere 280 Mann an Gefangenen abge¬
nommen . Fm übrigen an dieser Front , iowis in der Bu¬
kowina Ruhe . Der Stellvertreter des Chefs des General-
stads : von Höfer , FeldmurjchaUeutnant.

Die Türken.
Der „ Berliner Lokalanzeiger " meldet aus Athen : Dis

Engländer und Franzosen versuchten vom Meerbusen von
Saros aus zur Bezwingung der Dardanellen wieder Trup¬
pen zu landen . Ale 2000 Mann an Land gegangen waren,
griffen di« Türken an und zwangen den Feind , sich unter
vernichtenden Verlusten wieder e nzuschiffen.

Blutige Zusammenstöße in Italien.
Aus Turin wird drm „ Berliner Lagedl " gemeldet : In Carrara,

wo seit gestern , »eronlatzt durch dir bereits über 7 Monate dauernde
Beschäftigungslosigkeit zahlreicher Marmorarbeiter die gesamte Arbeiter-
beoölkcrung sich im Gener . istreik befindet , kam es zwischen der Menge
und den gegen sie vergehende » Truppen und Carabinieri zu zihlnichen
blutigen Zusammenstößen . Obwohl viele Personen verwundet « nd
zahlreiche verhaftet wurden , ist noch keine Ruhe unter der erregten
Bevölkerung eingelreterr.

Aus Stabt und Land.
Nagold, 13 - März 1015.

Aus der Tätigkeit des Roten Kreuzes im
Bezirk . Unsere Albert hat anch in den letzten Wochen
ih -en regelmäßigen Fortgang im Bezirk genommen . Dir
Mildtätigkeit und Mithilfe weiter Kreise in Stadt und Be¬
zirk hat uns auch sei dem in den Stknd ges. tzt, den großen
und ftger s eichen Ausgaben unserer Arbeit nackz , kommen.
Ueber unsere umfassende Täih knt auf die Weihnachtszeit
und ine reichlichen Gaben , die uns für diesen Zweck von
so vielen Seiten zugehörigen sind , ist früher berichtet worden.
Dre vor e lich n Wochen aus u nsere Bitte freundlichst über-
sandten Muffe und Pelzsachen sind für den Gebrauch im
Feld umgea .beitet und i s Feld geschickt worden und haben
unsere Krieger im Kasten Rußland und Galizien gute Dienste
geleistet . Dergleichen haben wir am Geburtsscst unseres
Königs sämtlichen in den Lazaretten befindlicher . Soldetten
»ine kleine Freude bereitet . Die im Herbst degsnnene Lie¬
ferung von Zucker in den Kaffee haben wir , trotzdem che
Zahl der Derwundeten und Kranken zeitweilig eins verhält¬
nismäßig große geworden ist, dark der freundlichen Unter¬
stützung von vielen Seiten seitdlm fortsktzen können . Auch
zum Abendessen leisten wir feit längerer Zeit für jeden Sol-
baten jede Woche einmal eine Zwat in Gestalt einer Wurst-
Portion . Endlich haben wir in voriger Woche wieder «ine
größere Sendung von wärmenden Kleidungsstücken wie
Socken , H »mden , Unterleibchen , Knie -, Puls - , Kspf - , Ohren -,
Hals -, Lungenwärmern , Handschuhen , Taschentüchern , Leib¬
binden , Hoftnträen  u . a . mit etn-m G .samtwert von über
1800 durch Dermittlpng des Landesvereins ins Feld
avgthen lasten . Die Geger stände find teils in der hiesigen
Frauenardeitsschule teils von Schülerinnen der Volksschule
geseriigt worden , teils bilden sie Liebesgaben von einzelnen.
Da uisere Soldaten noch fottwährend unter der Kälte leiden,
sind diese wärmenden Sachen immer noch angelegt . Unsere
Gaben bilden freilich im Bergstich zu den ungeheuren Auf¬
gaben , welch? die Heimat hat gegen die , die Leben und
Gesundheit für uns eins tzen, nur einen kleinen Beitrag:
aber wenn wir alle zusammcnstrhen und Opfer bringen vnd
durchhalten , arbeiten wir mit in dem schweren Kemps für
die große Sache unseres deutichen Volkes . Wir dürfen
nicht müde werden im Geben und Sammeln : Miere tapferen
Krstger , unsere in heißem Kumpf stehenden Heere , unser
bedrängtes Vaterland bedürfen dringend unser aller Mithilfe.

N . _ 6 . v.

Altevfteig . In der Linde wird am Sonntagnach-
j mittag 4 Uyr der Belbandsvorsitzsnde der evangelischen

Arbeitervereine Württembergs , Stadtpsarrer Lamparter-
Stuttgart über Deutschlands Kamps und seine
Zukunft  sprechen.

Altensteig . Der frühere Verwalter im Bruderhaus
Gottlob bpSih  ist im Alter von 68 ^ 2 Jahren in Hcil-
bronn gestorben.

Berneck . Drm 16jährigen Job . Wurster, Sohn des
im Felde fieblnden Srraßerwart Wurster , der in dem
Brcttw 'schen Sägewerk in Alstnsteig beschäftigt ist, wurde
von der Kreissäge ein Finger abgerissen , sowie die Hand
schwer v-' rletzi.

r - Effriugeu . Hier traf die traurige Nachricht aus
Frankreich ein , daß von unseren ausmarschierten Kriegern
der Kriegsfreiwillige 27 Jahre alle Jakob Brösamle
im Ersatz -Bataillon Nr . 54 den Heldentod gestorben ist.
Von Beruf ein tüchtiger Gteinhaurr war er stets ein heiterer,
gegenüber seinen Rebenmenschen sehr gefälliger Mensch.
Der Kttegeroerein oriLert in chm seinen Tambo r. Alle,
die ihn kannten , werden dem Helden , der freiwillig sein
Leben d?m Datrrland geopfert hat , ein treues Andenken
bewahren.

Untrrtalhei « . Sri ! August vorigen Jahres, zu
welcher Zeit ihr Mann , der Landpvstbott Ade , zum Heer
eimücken mußte , versteht besten Fron an seiner Stelle den
Postbkstcllggvg Gündrinaen — Unterlülheim in sehr zufrieden¬
stellender Weise . Zweimal täglich maischiert sie vollbepackt
durch das Steinachtai . Auch ein Dienst fürs Vaterland.
(Schw . B ) _

p Etuttgart . Ministerialdirektor v Zindel  im Ju¬
stizministerium wurde seinem Ansuchen gemäß in den Ruhe¬
stand orrfttzt und ihm bei diesem Anlaß der Diel und
Rang eine« Präsidenten auf der dritten Stufe der Rangord¬
nung verlieben . An seiner Stelle wurde Direktor von Geß -
l er zum Ministerialdirektor bei« Justizministerium ernannt.
Mmisterialrat Letzgus  wurde zum Vortragenden Rat beim
IustizmisMeriuir . ernannt.

Klosterreichevbach . Der 27jährige ledige 3eh.
Wein von IgklsberK , bei C . Hornberger , Sägewerk in
Schöregründ blschäfti §t. verunglückte beim Langholzsbladrn
dadurch , daß ihm rin Bsuholzstück an den Kops geschleudert
wnrde . Der Schwerverletzte wurde in das Bezirkskranken-
Haus nach Freudmstadt überführt.

Stuttgart , 14. März. (WTB .) Genera! der In¬
fanterie o. Fadem ist zu besonderer Verwendung berufen
worden . Zu stimm Nachfolger in dem Kommando des
WllM . Armeekorps wurde Generalleutnant Freiherr Theo¬
dor v. Watter ernannt.

Athen , 13. Mä z. (Priv .-Tel .) Nach hier einge-
i««stner Melkung betragen sie Verluste der Verbün¬
deten vor de» Dardanellen 140 Tote und Svv
Verwundete , 2 englische Torpedoboote find gesun¬
ken, 2 Miuensnsränrner vernichtet , 4 größere
Schlachtschiffe vorläufig außer Gefecht gesetzt. Bei
ei em Laudungsversuch verloren die Verbündete«
70 « Ms « « an Tote « , Verwundete « undMefangene « .

Mailand , 13. März. (Priv .-Tel .) Nach Athener
Meldung des „Sem " stockt der Angriff der Ver¬
bündete « anf die Dardanellen seit 8 Tagen . Di
stanz , und engl . Kriegsschiffe sind über Sedil Bahr seit 8
Tagen ntLt mehr hinausgkkvMMen.

Athen . 13. Mörz. (Dmhib.) Die Kammer wurde
durch königliches Dekret auf 30 Tage vertagt . Die ge-
sanrie H'.kchischr Presse gibt ohne Vorbehalt zu , daß Gu-
«aris der Swalsniarrn sei, d?r am meiste » dazu berufen
war , während der gegenwärtigen auße :ordentlichen Verhält¬
nisse die neue Regierung zu bilden.

Haag , 13. März. (Puv .-Meld.) Ein in Bonlogne
eiv.gelaustv ?r Dampfer berich et, im Kanal das Wrack
eines ÄVOV Tonne » große « Dampfers in sinkendem
Zustande enget offen zu haben. Der Schifisrmme sri
rächt mchr erkennbar gewesen . Ein in Ymnide « einge-
tcvff «er Dampfer der chtet, ebenfalls das Wrack eines
gesunkenen Dampfers , dessen Masten noch L«s dem
Wasser racten , gesehen zu haben . Offenbar find beide
Dampfer torpediert worden.

Kenstantinopel , 13 März. (W .T .B . Tel) -Der
Fei «d versuchte in der Nacht vom 10 . zum 11 . März
unter dem Schutze von Kreuzern und Torpedobootszer¬
störern die äußerste Minensperre wegzuräume « . Die
Dardanelleudatterien «öffneten das Feuer u»d ver¬
senkte « drei Minensucher , worauf sich der Gegner
unverrichteter Sache zurückzog . Durch eine U lter-
nehmunq türk scher Seeftretlkrälte ift in der Nacht zum 10.
ein feindliches Transportschiff in der Nähe von My-
tilene versenkt wo ben.
' Landwirtschaft, Handel «nd Berkehr.

x Aalr « . II - Mirz . Der Geneinderat beschloß , die von den
Landwirre « beabsicktlsie Mtlchpretser Höhung  von 18 aus
SV nicht zu genehmige » « nd einen Höchstpreis non 18/4

für da , Liter sefizusetze » .

Unser Feldpostverkehr.
Folgende Feldpostbrief «, in denen der „ Gesellschafter " in » 3 «"

geschickt wurde , kommen zurück mit dem Vermerk:

An den Eisatzrkser » . Friedrich Dengle  r , S4 . Dlnision,
27 . Armeekorps . 1. Kompanie , Ersatz -Infanterie -R ezt . 248. _

Marwaßl . WEsr am Sonntag und Montag.
Berän der lick, aber vorwiegend i -eck<n und etwas milder.

Hiezu dos Illustrierte So <mra -', blau Nr . 10
und der Schwäbische Landwin Nr . 5.

r die Fchriftlritnng verantmortlich: R . Tschorn. — Druck u. Ber«m i - l'icken BuckdriickküLi iKart Zaiseci. Nagold.
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K. Forstaml Stammheim,
OA Calw.

Laubholz -Stamm-
holz-Beigholz - und

Reisig -Verkauf.
Am Dienstag , de« 18. März,

vorm. Vs 10 Uhr tm Waldhorn ln
Stammheim aus Gtaaiewald Wald¬
ackeru. hinteres Diskemer Schlötzle

8 Gichm mit 1 Fm. III., 3 Im.
V. Kl 2 Kksckbäume mit 0.2
Fm. V.. 0.1Fm. VI. Kl. 1Ahom
mit 0 2 Fm. V. Kl. 4 Linden
mit 0.7 Fm. V. Kl

Aus Waldacker, Buchhau, Echieif-
derg u. hint. Diskemer Schlößle:

Rm. : Eichm: 6 Scheitel-, 4
Prügel, 19 Andruck. 1 Ahorn
Prügel, 11 Linden Prügel, Bu¬
chen: 3 Scheiter, 35 Prügel,
20 Anbruch. Nadelholz: 6 Schei¬
ter, 16 Roller, 38 Prügel, 75
Anbruch. 360 gebundene buchene
Wellen; 16 Iliichenlose unaednnd.
Reisig geschützt zu 280 Wellen
Buchen- u. 2600 Nadelreistg.

K. Oberamt Nagold.

AllsrilsWGOsMVlW ill EM ll.Bezirk MgO.
Bm Miumch de» i7. Mrz INS, bis Dikest«». bk» 2Z. MSrz lsis.

Die Ekkerninis vom Werte des Goldes im Weltkriege ist noch nicht in unserem ganzen Volke
durchgedrungen. Das Gold ist eines der Machtmittel im Kriege und gehört in die Hand des Staates, ge¬
kört in die Reichkbonk. — Jeder Deutsche ist verpachtet, dafür zu soroen, daß Gotdgeid schleunigst gegen
Papiergeld nngewechselt wird und in dis Reichsbank gelangt! Worum? Weil Papiergeld im täglichen
Geldoerkehr die gleichen Dienste leistet wie Goldgelb, weil, je größer der Goldbestand der Reichsbar-K, umso
größer auch in der ganzen Welt die Achtung vor der wirtschaftlichen Kraft Deutschlands ist, weil die Re-chs-
bank für Goldgeld den dreifachen Betrag an Papiergeld ausgeven darf, das für den täglichen Scldverkehr
erforderlich ist, weil Zahlungen für Waren, die Deutschland aus dem Auelavde bezirhcn muß, nur mit Hilfe
des Golvbstandes der Reichsbank geleistet werden können. — Zn der Hand des Einzelnen, in Schrank und
Strumpf ist das Gold Lot und schädigt dis Kraft des großen Ganzen. Jedes Goldstück, dos heute in der
Reichsbank fehlt an dem großen Kriegsschatz des deutsche« Volkes, ist vorenthaltenes Gut. ist ein Un-
rrcht und ein Vorwurf in der Hand seines Besitzers. Seinen lebendigen Reichtum, seine Söhne, hat das
Volk dem Kaiser gegeben und seinen toten Reichtum, sein Gold, wollte es dem Vaterland« vsrenthaltrn!

Jede« Samstag und Sonntag
Münchner:

Wchorrbräu
ohne Preisaufschlag,

im Schwarzen Adler.

Nimmermehr! Darum gebt Euer Kolb!
Der Reichskastenschein hat den vollen Wert des Goldes, Himer ihm steht das Deutsche Reich mit

seiner ganzen Macht md Größe und unser siegreiches Heer. — Geb»Euer Gold nicht nur zum kleinen Teil,
nein, legt das letzte Stück in die Hände der Sammler. Setzet Eure Ehre darein, daß nach der Sammlung
nicht ein Goldstück mehr zu finden ist in Stadt und Bezirk Nagold.

Mramtmann Komnierell. Landtagsabg. Schaible. Schulrat Schott.

Ebhauseu.

Lehrlings-Gesuch.
Tinen orderül chkn

LungLN
nimmt in die Lehre.

Joh . Seeger , Schneiderin.
Für sofort wird ein tüchtiger,

fleißiger

o
älterer oder jüngerer,

gesucht.
Wo? sagt die Geschästsst. d. Bl.

Ans die Bekauutmachuug des K. OberamtH vom 8. ds.
Mts . im Gesellschafter Nr. 38 — angeschlagen am Rathaus—

l

des
voi

Verbrauchs
d Brot

wird zur genauen Beachtung besonder« hingewiesen.
Die Vorschrift«» trete» Nächsten Montag , den IS . ds« iu

Kraft und zwar an Stelle des bisherigen Anordnungen vom6 Febr.
Der tägl che Verbrauch an Mehl ist darnach von 250 A auf 200 8 für
den Kops und Tag herabgesetzt. Statt de: bisherigen Mehl- und Brol-
ze'tel werden nunmehr Mehl- und Brotmarken(und zwar für Monat
Mörz in blauer Farbe) anügegeben. Am 10. Tag nach dem Tag der
Ausgabe(also weiterhin am 25. März) können neue Karlen bezogen werden.

Bei der Empfangnahme der neuen Mehl- und Brotmarken sind
gleichzeitia dis Mehlvorrä -e nach dem Stand vom 15 März snzugeben.

Ls wird aber darauf aufmerksam gemacht, daß der heutige Stand sich ergibt,
wenn die bisher zugelassene Perbrauchsmenge von 250 A auf den Kopf und Tag —
für den Haushalt und die verflossene Zeit berechnet— von dem am 1. bezw. 10.
Febr. angegebenen Vorrat unter tzinzmechnnng etwaiger Zugänge abgezogen wird.

Die Haushaltungsvorstäude bezw. Hausfrauen werden ge-
beten, im Intimste der röschen Geschäftsabwicklung am Montag ihre«
Mehlvorrat zu Hause vorher festzustellen und zur Abgabe der nöti¬
gen Erklärungen für diesrLmal möglichst selbst auf dem Rathaus zu
erscheinen.

Nagold, den 12. März 191S. Stadtschultheißenamt.

Nagold.
Der Bedarf anGartesdckreU

wolle ivnerhalb 8 Tage » ange- ! Ar» Dienstag , den 18 . März , nachmittags 2 Uhr werden
zeigt und in dis im Wartezimmer suf Stativ " Nagold bei der Lokomotivcemtse. und am Mittwoch,
der Stadtpflege aufgelegte Ltste- «» 17. März , nachmittags 2 Uhr aus Station Güudriagen

_feine größere Anzahl abgängiger Holzschwellen  im öffent.ichen-

SlhiMll -VeMlls,
eingetragenw rden.

ck Or 'A-s-i

TtztzkL

Zufolge Verfügung de: K. Ministerien des Innern und der Fi¬
nanzen vom 9. d. Mts findet am 18. März dahier

eise CchMinezWW und die
ErhkdMg der Ksrtsffelrsttöte

von einem Zentner und mehr von Haus zu Haus statt. Soweit Kar-
toffeloorräte bis 17. ds. nicht erhoben worden sind, hat sie der Besitzer
direkt beim StadtschMheißenamt anzuzeigen.

Die Einwohnerschaft wird ersucht, den Zählern bereitwilligst Aus¬
kunft zu geben.

Wer wissentlich oder fahrlässig unrichtige oder unvollständige An¬
gaben macht, wird mit Gefängnis oder mit hoher Geldstrafe bestraft.

Nagold , dm 12. März 1915.
Stadtschnltheißenamt: Maier.

Ebershardt.

Nagold.
Nächsten Montag, den 15. d.M.,

vormittags 11 Uhr, verkaufe ich
einen Wurf starke

Wikch-
schweine

und einen

und

1 KM
(Hotrlob Koch, S tricke r.

Kuppingeu.
Der Unterzeichnete setzt eine

Aufstreich verkauft.
Nagold, den 12. März 1915.

K. Bahnmeisterei.

Mannheim
Wiidbcrg' den 10. März 1915.

- !

30 Wochen trächlig, und ein schöne«,
jähriges

Teilnehmenden Verwandten und Freunden machen wir die
traurige Mitteilung, daß unser lieber Gatte, Dsier, Sohn u. Bruder̂

iLkämIirmW IckäviK iialmlMli
IlltLllterik-llvgimvoi Ur. 112

rm Alter»on 32 Jahren am 3. März in Nordsrankreich gefallen ist. ^
Zn tiefer Trauer:

Die Gattin Luise ged. Reibald
mit ihren 2 Kindern.

Die Eltern Kart und Marie Kalmbach
und die Geschwister.

sofort dem Verkauf aus.
Martin Stöfsler , jg.

Bauer.

f
A« Iie»st«i, re« lk. Mürzt. 3s.. mW. r llhr,
Krumen aus dem Gemeindewald Allmaxifichten Abt. 8 und6im Sub-
mijstonLweg zum Verkauf:

115 Stück Langholz , mit zus. 64,34
Fest« , worunter 9 St . Forchen mit
9,12 Festm.

Die Be kaufe bediugungen können bei
dem Echulthktß nomt eluzesttzen werden.

Verschloss»»« Angebote in Prozenten des Reoierpreises von 1915
find bei dem Schul-heißenamt bis Dienstag, den 16 MSrz d. I ., nach-
mittags2 Uhr mit der Aufschrift»Offerte für Langholz", einzureichen.

Ebershardt, den 10. März 1915.
Gemeinderat.

Jugendwchr Zlagold.
Morgen keine Uebuug.

Pserde-Berksus.
Am Montag , d n 13 . März

setze ich tn nittner
Wohnung eine

zweijährige
Braunstute,

einen
dreijährige»

Braunwallach
und einen achtjährigen
Braunwallach

dem Verkaufe aus.
Chr . Braun , Landwirt
in Heselbrvvn b. Altensteig.

R o t f e l de ir.
Ein paar gute

Schaff-
Stiere

setzt dem Verkauf ans
M -rrtin Un geeicht,

Bauer.

Nagold.
Ein jährige»

Kinstess-
Wind

setzt dem Verkaufe aus.
Lohrer, Bahnwärter.

Nagold.

kauft
M. Koch, Möelschttiomi.

Ein kräftiger, wohlerzogener

dann im Frühjahr in ^ ie Lehre;
treten bei

vlngolä.
Selbstgemachte

Uiernudeln
empfiehlt

MSevl Kemmlrr,
Conditor.

Bvllmaringe«.
Einen jangen

hat zu verkaufen
Lorenz Weiß.

Obigem.
Zu verkaufen ist1Pferd.

Braunwavach. 1.70 w araß, unter
Garantie.

Auei-nnst wird erteilt im Gasth.
z. Krone in Nagold.

jGv. Gottesdienst in Nagold:
! Am Sonntag Lälare, den 14 März
l»/i10 Uhr Predigt. Vs2 Uhr
Lhr stknlehre(Töchter). Vs8 Uhr

!Krtegsbctstunde.
Mittwoch, den 17. März, abends

8̂ Uhr Kciegsbetstundc, zugl. monat-
flch. B»ß- und Bettogsqktlesdie st.

Nagold.
Einen gut erhalle»?!:

Kinderwagen
sucht zu kaufe».

Wer? fagid!eTefchSstsst. d.Bl.

Ifelkhaufen.
S tze eine 35 Wacken trächtige

CAWH
dem Be,kauf aus

Wentsch , Bahnwärter.

Gottesdienst der Mmchodtste»-
gemeittde in Nagold:

Sonntag, 14. Mörz, morgens
VzlO Uhr Predigt und abendsV-L
Uhr P ;edi.,t.
Mittwoch abend8 Uhr Gebsstunde.
Jedermann ist herzlich cingrloden.
Rath. Gottesdienst i« Nagold:

4. Fast nsmn ag, 14. Mä-z: 9V,
Uhr Predigt und Amt. (7 40 Uhr
dsgl. in Rohrdoif). 2 Uhr Andacht.
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8tanä am 1. 4amiar 1914.
Xeu eiii^etieleii im Heii(1il8j'alii' . . . .
8tanä am 31. Oesiemlier 1914 . 564
Davon selieiäeii per Lnäe 1913 an8:

treivvilliA . . . 7
«Inreli ^ N88e1i1n 88 6

änreli ^oä , . . 8 21
NilAlieäerxalil 6ei Beginn äe8 4atire8 1915 . . 543,
vveielie 1n8Ae8amt mit 643 Desoliäftsanteilen deteiti t̂ sinä.

K. Oberarnt Nagold.
des Herrn Gewerbelehrers

Aldinger osn Calw über
„Drr eaglircke Mdungenmzrpkn u»ö uurer LrnSdrungskrmpf"

am Montag , den IS . März » nachmittags 2 Uhr im Tranben-
saal in Ebhause «.

Hiezu werden alle Einwohner von Ebhausen und der umliegenden
Ortschaften, insbesondere auch die Hausfrauen  sekundlichst einaeladen

Den 8. Mäiz 1915. Kommerell.

ver Umsair : bei Ser gewerbebank

ant «inrr tl aup1l>it( ti8«i1r beträgt:
Akk . SS

Der Umrsir de! Ser Mrit . jlotevbsnlc-^ zeniur ist auf einer
Xonlnelte . M . 5 725 069 .-

Zs» zxoI«1, äkv 10. NLrr 1915.

VSr
81. 8ok3idl6. ösrnkAräl. l,enr.

ST. L̂ 0«

Bortrag

MMN ö.
Ltlllaävllß

rur

Asi 1 SrLlvsrLLILILlU 2 .§
AM 8vnnl3g, klon 21. IMi? 1915, N3ekmin3g83 Ukl'
im 8aa1e äer Lrauerei 2. „Iraner " in Xa^oltl.

ü?a§S8orämm § :
1. Lericlit Ze8 Vor8tLnZ8 unZ ^ nf8icüt8rLt8 üder Zn8 6e-

8Lküft8i3dr 1914 nnZ Zie 6rünänn § nnZ Lntvrie1clun§ Zer
Lanlc.

2. Lericllt Ze8 XoniroI1eur8 unZ LelrnnntAade Ze8 vom Ver-
banZ8revi8vr er8atteten öericüie8 öder Zie vor^enommene
§e8et2licke Kevi8ion.

3. 6enekmiAunA Zer Lilnn^ nek3t 6ervinn - unZ Verlu8trecknnn § .
4. Lrteilun ^ Zer Lnt1n8tnnA an Zen Vor8tanä.
5 . 11e3c1>1n88kA88rinA öder Zie (Gewinnverteilung.
6. Neuwakl für Zen 8tatutengemä33 nn83ciieiZenZen, wieder

wäkldsren Vor8lLnZ8Vor8il2enZen:
Herrn I ânätaKsadAeorllneten

k'adrilranl,
7. dfeuwalil für Zie 8tLtutengemä88

wadlbaren ^.ufsieüt8rat8mitgIieZer:
Herrn I 'rleckrlvl» 8ekml <1, Lankmann, Vorsilrenäer;
Herrn Nnnl 8ekin -a, Lunkniano, 8vkrittkükrer nnä

Loolrollenr;
Herrn I riegrlel » UentseMer , SüKêverksdesilrer:
Herrn I». IV«I»N»«M, LlelLlrixitälŝverlisdesitrer.

Nagold,  Zen 10. Lläre 1915.
Der Vorstand:

81. 8ellaid1e. kerntiarät. I.enx.

8 t«pti »n 8ekni 1>1e,

3U38cüeiZenZen, wieder

//srrts /V? r//?ss/ ' //b^ s/ ' ^ cẑro/sr ê/ 'orr ê/ ' rrnr/ 6 /«o^ or//s/'

/?r/6̂ sQ̂ ws/ 'sn? / ,6/r/s/r ss/ ?/ / vs/ 'SQ̂ /sr/b/?.

// . M/z-s /S/F . t/e/s/ ' 7>sss/ ' .-

Ku8lav 83NNd/A!l! UNl> f ÂU kilAlik,
Zed. lVlulkrrisnn,

kiokAI'll 83NN^ 3lll , um! fpAU IVlAl'gAI'kIKk,
Zed. 2 öppril 2,

ki'win 83nnv3ll ! unä fl 'AU ^li83be1k,
ßeb. Oolmetsck . Onlw.

1Ü3 XOMMKl'kIl, ßed. 8snn ^ n16,
mit ikrern Qntleri I-ÜUI8 XOMMKI'bl!

un6 üie LnlLelLinäer.

Oie Linssekeruriß ünäsl in aller Ltille stall.
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